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QUER 
Sicherheitstraining 
für ältere Frauen 
Trainerin: Ute Bernbeck 
(Trainerin für Gewaltprävention 
und Selbstverteidigung) 
Termin: Samstag, 26. Oktober 13 
von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Ort: Kindertagesstätte 
„Löwenzahn" Karl-Sieben-Str. 31 
in Nieder-Olm 
Der TN-Beitrag von 18 EUR 
ist vor Ort zu entrichten. 

Bestimmt möchten Sie mit Res¬
pekt behandelt werden und sich 
sicher fühlen. Leider gibt es im 
Alltag immer wieder Situationen, 
die unangenehm sind und in de¬
nen man sich unsicher fühlt. 
Wie kann ich unangenehme Situa¬
tionen abstoppen und so umwan¬
deln, dass ich stark aus der Situa­
tion herausgehen kann? Welche 
Sicherheitsregeln können mir zu 
mehr Sicherheit helfen? 
Wir diskutieren und üben Hand¬
lungsstrategien, die stärken und 
sicherer machen. Dabei trainieren 
wir unsere Wahrnehmung, verbale 
Möglichkeiten, Körpersprache 
und auf Wunsch auch einfache, 
effektive körperliche Techniken. 
Der Kurs ist für Frauen aller Alters­
stufen geeignet, körperliche Fit­
ness ist keine Voraussetzung. 
Bitte bringen Sie bequeme Klei¬
dung und Verpflegung für die 
Pause mit. 
Anmeldung und nähere Informa¬
tionen im Seniorenbüro der Ver¬
bandsgemeinde Nieder-Olm bei 
Frau Braun, 06136 69133 oder 
monika.braun@vg-nieder-olm.de. 

Text/Logo: Mo.Br. 

Lions-Benefizkonzert 
mit Duo Balance 

und Dirko Juchem am Saxophon 
Siehe Seite 8 

Donnerstag, den 10. Oktober 2013 

YerbanOsgemeinde 

N i e d e r - O l m Rhe inhessen 

20. Jahrgang 

André und Benedikt Bugner 
vertreten Deutschland bei der 
Hallenradsportweltmeisterschaft in Basel 
André und Benedikt Bugner vom RSV 
1921 Klein-Winternheim haben sich für 
die Weltmeisterschaft in Basel am 
22.-24. November qualifiziert. 
Im Rahmen der 3. German Masters 
fanden am Wochenende in Willich die 
5. und 6. Qualifikationswettkämpfe 
statt. Hier zeigten die Klein-Wintern-
heimer eine besondere Leistung. Beim 
ersten Wettkampf machten sie bereits 
alles klar für die Weltmeisterschaft und 
verbesserten ganz nebenbei, den 
aktuellen von ihnen selbst gehaltenen 
Weltrekord um 1,67 Punkte auf 158,29 
Punkte. Hiermit war das große Saison­
ziel, Basel 2013, bereits vorzeitig er¬
reicht. 
Bei der Finalveranstaltung zur 3. Ger¬
man Masters konnten die beiden frei 
auffahren, da nach den Ergebnissen 
des Vorkampfes bereits feststand, 
dass die beiden auch ihren ersten 
nationalen Titel im Elite Bereich ge¬
wonnen hatten und Sieger der Masters 
Serie 2013 waren. Auch bei der Final¬
veranstaltung wurde wieder ihre be¬
sondere Leistungsstärke deutlich und 
erneut wurde der Weltrekord überbo¬
ten und die 160 Punkte-Marke ge¬
knackt. Mit 160,94 Punkten gewannen 
die beiden deutlich das Finale. Der 

RSV 1921 Klein-Winternheim darf nun, 
15 Jahre nach dem letzten WM-Auftritt 
von Jens Schmitt, erstmals wieder 
Spo r t l e r zur W e l t m e i s t e r s c h a f t 
schicken. Hier würden sich die jungen 
Klein-Winternheimer Sportler über 
viele Fans aus der Heimat freuen. 
Wer Interesse an WM Karten hat, 
wendet sich am besten an den RSV. 
Am kommenden Wochenende starten 

die beiden zusammen mit weiteren 
Topsportlern aus der Region, die sich 
teilweise auch bereits für Basel qualifi¬
zieren konnten, beim Rheinhessen¬
pokal in der Haybachhalle in Klein-
Winternheim ab 15.00 Uhr. 
Bei der Generalprobe zur Deutschen 
Meisterschaft können die Topfahrer ab 
17.30 Uhr beobachtet werden. 

Text/Foto: K.-H.B. 

„Vergiss mein nicht" 
Dokumentarf i lm in Essenheim 

II k 
utor David Sieveking 

mit seiner Mutter. 

„Aus der Tragödie meiner dementen 
Mutter ist kein Krankheits-, sondern 
ein Liebesfilm entstanden, der mit me­
lancholischer Heiterkeit erfüllt ist". 
Sagt der Filmemacher David Sieve-
king, dessen Dokumentarfilm „Vergiss 
mein nicht" der Essenheimer Kunst¬
verein in seiner Reihe Dokumentar¬
Film-Kunst am Donnerstag, 17. Okto¬
ber 2013 um 20 Uhr im Kunstforum 
Essenheim (Ortsmitte) zeigt. 
David Sieveking übernimmt für einige 
Wochen die Pflege seiner demenz¬
kranken Mutter Gretel und dokumen¬
tiert mit Einverständnis der Familie 
diese Zeit filmisch, ist also Sohn, Be¬
treuer und Dokumentarfilmer in einer 
Person. Trotz ihrer zeitlichen und ört¬
lichen Orientierungslosigkeit bleibt sei¬
ne Mutter heiter und gelassen, hält 
sich zuweilen für eine junge Frau und 
David für ihren Mann Malte. 
Der Sohn erlebt wunderbare Momente 
mit seiner Mutter. Sie verliert zwar 
ihr Gedächtnis, ihren Sinn fürs... 

Lesen Sie weiter auf Seite 6 

Schwimmen können 
kann Leben retten 

DLRG sucht Helfer, 
um Schwimmkurse weiter 

erfolgreich anbieten zu können 
Siehe Seite 5 

mailto:monika.braun@vg-nieder-olm.de
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Berliner Testament oft falsch Sörgenloch 

rade so aus wie es sein soll. Schuld 
daran sind die Personen, die das Um­
feld um die Stellplätze der Container 
als Schuttabladeplatz verwenden. Die 
zwölf Glascontainer stehen bereit um 
das Altglas aus den Haushalten aufzu­
nehmen, da Glas der einzige Rohstoff 
ist, der nicht von zu Hause in Müllton¬
nen gesammelt abgeholt wird. 
Also warum wird anderer Hausmüll an 
den Glascontainern abgeladen, wenn 
er bequem von zu Hause aus entsorgt 
werden kann. 
Für den Marktleiter des REWE-Mark-
tes, die Entsorgungsfirma und Orts¬
bürgermeister Heribert Schmitt völlig 
unverständlich. Anstatt zu honorieren, 
dass REWE die Glascontainer auf 
ihren Parkplätzen duldet, müssen 
auch noch hohe Kosten übernommen 
werden, den illegal abgeladenen Müll 
zu entsorgen. 
Ortsbürgermeister Heribert Schmitt 
bittet die Bevölkerung darum, mit auf¬
zupassen, dass die Flächen um die 
Glascontainer sauber bleiben. Wer 
Zeuge von illegalen Müllablagerungen 
wird, möge dies bitte bei der Gemein¬
deverwaltung melden. Die Informatio¬
nen werden vertraulich behandelt. Die 
Verursacher werden angezeigt. 
Heribert Schmitt 
Ortsbürgermeister 

Was sonst noch 

AWO Ober-Olm 
Wir laden ganz herzlich ein zum gesel¬
ligen Nachmittag (Kaffeenachmittag) 
am 16.10. um 15.00 Uhr in die Begeg¬
nungsstätte der Arbeiterwohlfahrt in 
der alten Schule. Dem Monat entspre¬
chend unter dem Motto Oktoberfest. 
Wir freuen uns über rege Beteiligung. 
Auch Nichtmitglieder sind immer herz¬
lich willkommen. 
Der Vorstand. An.Ha. 

vhs Ober-Olm und 
kvhs Mainz-Bingen 
Word für Anfänger: Zielgruppe: PC-
Anwender, die grundlegende Funktio¬
nen des Textverarbeitungsprogramms 
kennenlernen wollen. ab Mo., 21.10., 
18:30-21:30 Uhr, 4 Termine, Peter 
Stock. 
PowerPoint: Microsoft PowerPoint ist 
eine moderne Präsentationssoftware 
zur Erstellung von Bildschirmshows, 
Postern, Handzetteln, Folien - kurzum 
für alles, was plakativ und werbewirk¬
sam dargestellt werden soll. ab Di., 
22.10., 18:30-21:30 Uhr, 4 Termine, 
Peter Stock. 

E-Mail für Einsteiger: In diesem Kurs 
lernen Sie E-Mails zu schreiben, zu ver¬
senden, weiterzuleiten und zu beant¬
worten. Mi+Fr ab 23.10., 18:30-20:45 
Uhr, 3 Termine, Anton Flegar 
Für älter Lernende: E-Mail für Einstei¬
ger. In diesem Kurs lernen Sie E-Mails 
zu schreiben, zu versenden, weiterzu¬
leiten und zu beantworten. Darüber hin¬
aus erhalten Sie Infos zu Outlook Ex¬
press und werden eine eigene 
E-Mail-Adresse für Ihren alltäglichen 
Bedarf erstellen. Mi+Fr ab 23.10., 
14-16:15 Uhr, 3 Termine, Anton Flegar. 
Anfragen und Anmeldungen unter 
06136-87861 oder 06132-7877102. 
Homepage: www.vhs-ober-olm.de und 
www.kvhs-mainz-bingen.de. Wi.La. 

Nieder-Olm 

Ökumenische Frauen¬
gruppe Klein-Wintern-
heim/Ober-Olm 
Siehe unter Klein-Winternheim, Rubrik 
Was sonst noch. 

5. Lebendiger 
Adventskalender 
Siehe unter Klein-Winternheim, Rubrik 
Was sonst noch. 

Denken Sie 
an Weihnachten! 
Siehe unter Verbandsgemeinde, Rubrik 
Was sonst noch. 

Sechstägige Reise zur 
Mecklenburgischen Seenplatte 

Der Nieder-Olmer Jahrgang 1942 und Freunde erkundeten in diesem Jahr 
einen Teil der Mecklenburgischen Seenplatte: 
Am 22.9.2013 ging die Reise für 5 Tage Richtung Rheinsberg. Von dort 
gingen die Tagesreisen zu den jeweiligen Sehenswürdigkeiten. 
Wir besichtigten die Stadt Neubrandenburg und die Stadt Neustrelitz mit 
ihrer spätbarocken sternförmigen Stadtanlage, dem Schloss und der 
Altstadt. Die Burg Stargard ist eine Kleinstadt, deren Burganlage mit ihrer 
vollständig erhaltenen Stadtmauer auf dem 90 m hohen Burgberg steht. 
Bei der Stadtführung in Rheinsberg erfuhren wir viel über das Konzert¬
haus, das Rheinsberger Schloss und die ev. Kirche St. Laurentius mit zwei 
Orgeln. 
Weiter ging es in die Uckermark. Die Stadt Templin, wo die Bundeskanz¬
lerin zur Schule ging, ist umgeben von einer Mauer mit vier großen Stadt¬
toren. Die nächste Anlaufstelle war Niederfinow mit dem Schiffshebewerk, 
das jährlich ca. 11000 Schiffe mit dem Fahrstuhl die 36m Höhenunter¬
schied von der Havel zur Oder überwinden lässt. Im Anschluss besichtig¬
ten wir das Zisterzienser Kloster Chorin, welches 1273 als einzigartiges 
Bauwerk der Norddeutschen Backsteingotik erbaut wurde. Nach der 
Mittagspause ging es weiter nach Miro zu einem kleinen Rundgang auf 
der Schlossinsel mit dem Schloss, dem Kavalierhaus und der Johannis¬
kirche. Bei der letzten Rundfahrt besichtigten wir die Städte Röbel 
und Waren (Müritz). Von hier aus ging es am Mittag mit dem Schiff 
bei herrlichem Sonnenschein zurück nach Röbel. Zum Tagesabschluss 
besuchten wir noch die Kulturscheune in Bollewick, einem Bauwerk 
aus dem Jahr 1881. Es ist mit 125 x 34 Metern Grundfläche die größte 
Feldsteinscheune Deutschlands. 
Am nächsten Tag traten wir die Heimfahrt einer aller Meinung nach 
gelungenen Reise an. Text/Foto: N.O. 

Sport 
Ergebnisse und Termine 
SG Sörgenloch/Udenheim 
SG II - TSV Ebersheim III 1:3, SG -
Spvgg. Selzen II 10:0 
Termine: 13. Oktober: 13 Uhr TuS Dex¬
heim II - SG; 15.00 Uhr FC Vorwärts 
Orient Mainz - SG II. Th.We. 

Stadecken-Elsheim 

Kunst / Kultur 
Wild und weit 
wie die Seele 
Klezmers Techter mit ihrem neuen 
Programm Shoshanim. 
In tiefer Verbundenheit und mit 
großem Respekt vor dem musikali¬
schen Erbe erzählen Klezmers Techter 
von Sehnsucht, von bitteren Zeiten, 
tiefer Melancholie bis hin zu Komik 
und überschwänglicher Lebensfreude. 
Sie tun dies mit einer musikalischen 
Energie und einer Klangvielfalt, die 
ihresgleichen sucht. Unberührt bleibt 
davon niemand. 
Klezmers Techter sind: Gabriela Kauf¬
mann (Klarinette, Baßklarinette); Almut 
Schwab (Akkordeon, Flöten, Hack¬
brett) und Nina Hacker (Kontrabaß). 
Termin: Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
in der Burgscheune in Stadecken-Els¬
heim, Burggrabenstraße 9. 
Karten ab 1. Oktober bei Schreiben 
und Schenken Fakundiny. Pe.K. 

Theatergruppe 
Die rosaroten Panther 
Kartenvorverkauf 
Für unser Theaterstück „Eine Leiche 
für Margarete", das wir am Freitag, 22. 
und Samstag 23. November, Beginn 
20.00 Uhr, Saalöffnung 19.00 Uhr, in 
der Mehrzweckhalle Stadecken-Els¬
heim aufführen, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, Ihre Eintrittskarten zum 
Preis von € 10 für Erwachsene und € 5 
für Kinder schon im Vorverkauf zu er¬
werben. 
Vorverkaufstermine: 
Mittwochs, 23.10. und 30.10., jeweils 
von 19:30-20:00 Uhr im Haus des Kin¬
des. 
Samstags, 2.11., 9.11. und 16.11., je­
weils von 11:00-11:30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle. 
Sonntag, 17.11.,11:00-11:30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle. 
Dienstag, 19.11., 19:30-20:00 Uhr in 
der Mehrzweckhalle 
Wir freuen uns auf einen vergnüglichen 
Abend mit Ihnen und wünschen viel 
Vergnügen. Bitte besuchen Sie uns 
auch auf unserer Homepage unter: 
www.die-rosaroten-panther.de. Ch.Kü. 

Sport 

Jugend- & Freizeitreiter 
Selztal 
Starker Schleifenregen bei strahlen­
dem Sonnenschein! 
Am 28.9. regnete es für den JFR Selz¬
tal im Marienhof trotz Traumwetter, 
nämlich Erfolgsschleifen. In der Sum¬
me wurden 5 Siege, fünf 2. Plätze, drei 
3. Plätze sowie zehn weitere Schleifen 
errungen durch: 

http://www.vhs-ober-olm.de
http://www.kvhs-mainz-bingen.de
http://www.die-rosaroten-panther.de
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10 Jahre Tischlerei Glodowski in Rheinhessen 

Seit 10 Jahren stellt 
Thomas Glodowski in 
eigener Tischlerei in 

Rheinhessen feine Möbel 
und Innenausbauten her. Von 
2003 bis 2006 war die Werk­
statt in Zornheim. Seit 2006 
gibt es „1A- Möbel" von 
Glodowski in Ober-Olm, 
Alte Pfarrgasse 1a. 

Zuvor betrieb Glodowski 
von 1996 an eine eigene 
Werkstatt in Wissembourg 
im Elsass und konnte den 
Möbelstil und die Holzvor­
lieben der Elsässer sowie die 
Arbeitstechniken der franzö¬
sischen Kollegen kennen 
lernen. 

Gefertigt werden individuel¬
le Möbel, vorwiegend in 
massiven, edlen Hölzern. 

Schlichtes Design, schöne 
Holzstrukturen, Ökologie 
und möglichst natürliche, 
geölte Oberflächen von ein¬
heimischen Hölzern sind da¬
bei tonangebend. „Bei der 
Auswahl und Anordnung 
der Hölzer, ihrer Bilder und 
Maserungen zum einzelnen 
Möbel bemühe ich mich 
ganz besonders eine Harmo¬
nie und ein Zusammenspiel 
herzustellen", erklärt Glo-
dowski. 

Da das Credo des Holz­
wurms „Hohe Qualität auch 
in der Kundenberatung" lau¬
tet, sucht er immer den di¬
rekten Draht zum Kunden 
und plant vor Ort, um so das 
jeweilig beste Produkt zu er¬
stellen. Je nach Wunsch ent¬
wickelt Tischler Glodowski 

in eigener Regie, eng am 
Kundenwunsch orientiert 
oder gemeinsam mit den 
Kunden in deren Zuhause, 
Ideen und Gestaltungsvor¬
schläge, um sie dann maßge­
nau umzusetzen. Entwurf, 
Planung, Ausführung und 
präzise Montage aus einer 
Hand sind eine Selbstver­
ständlichkeit. 

Einfach „ergreifend" findet 
Thomas Glodowski seine 
Ergebnisse in samtig geöl¬
tem Holz. 

Seit Kurzem kann man auch 
im eigenen online-shop der 
Tischlerei (www.tischlerei- 
glodowski.de) „Feine Tab¬
letts aus edlen Hölzern" und 
andere Accessoires bestel¬
len. 

www.tischlerei-glodowski.de 

R. KHicasfan 
Kfx-Meis ter betrieb 

Klein-Winternheim . RmHeiteniiroße m - Telefon: (0 61 34) B 94 66 

BTomsflndienst 

Unfa Iii ustûfl i feetïung 

TAGLICH: TUV/AU tOr PKW und LKW 

Herzlichen 
Glückwunsch 
zum Jubiläum 

wünscht 
Ihr 

Nachrichten 
Blatt 

Reiterwettbewerb: 1. Platz Franka Dott 
& Maike Ziegler, 2. Platz für Isabelle 
Jennrich & Franziska Strank, 3. Platz 
für Isabel Krummel & Lena Ziegler, 
weitere Plätze für Sita Schmitt & Mara 
Albino. Führzügelwettbewerb: 1. Platz 
für Lea Hisge & Lisa Wiggenhorn. 
Dressurwettbewerb Klasse E: 1. Platz 
für Franka Dott, weitere Plätze für Ann¬
Kathrin Frey, Isabelle Jennrich, Frede¬
rike Ening und Sita Schmitt. Caprilli-
Wettbewerb: Platz 4 - 7 erritten Fran¬
ziska Strank, Franka Dott, Sita Schmitt 
& Maike Ziegler. 
Paarklasse Dressur mit Kostüm und 
Musik: Silber 2. Platz für Silvia Silz & 
Simone Braun, 3. Platz an Felicitas 
Dreizehnter. Gerittenen Gehorsamkeits¬
prüfung 2. Platz Simone Braun. 
Horse, Dog & Bike Wettkampf: 2. Platz 
Silke Hisge auf Pedro, Radfahrerin Jil 
Becker und Sandra Dott mit Hund 
Felix. Ka.Str. 

Was sonst noch 

NABU - Termine 
Aktionstag 
Die NABU-Gruppe Stadecken-Elsheim 
und Umgebung trifft sich am Samstag, 

12.10. um 10 Uhr im NABU-Haus im 
Ortsteil Elsheim, Am Kirschgarten 30. 
Wir fahren mit dem Traktor und Plan¬
wagen raus, um Pflegemaßnahmen 
durchzuführen und illegal abgelagerte 
Teerstickel von einem unserer Grund¬
stücke zu entfernen. Rückkehr am NA¬
BU-Haus ca. 16 Uhr. Es ist ein Termin 
für Kinder ab 6 Jahren und Erwachse¬
ne. Neue Interessenten sind herzlich 
willkommen. 
Jahreshauptversammlung und 
Stammtisch 
Unsere Jahreshauptversammlung mit 
anschließendem NABU Stammtisch 
findet am Samstag, 12.10.2013 um 20 
Uhr im NABU Haus, Am Kirschgarten 
30, statt. Auch neue Interessenten 
sind herzlich willkommen. 
Bei Fragen Heinz Georg Horn, Tel. 
0174/5248469. H.G.H. 

„Schatzsucher gesucht!" 
...wir entdecken mit dir die Schätze 
unserer Kirchen. 
Unter diesem Motto startet Ende Ok¬
tober 2013 eine Veranstaltungsreihe 

für Kinder. In unseren vier Kirchen gibt 
es viele geheime Schätze zu ent¬
decken: Welche Inschriften befinden 
sich auf den Grabsteinen im Pfarrgar¬
ten? Was ist das Geheimnis der Fabel­
tiere in der Kirche? Warum trägt der 
Gekreuzigte in St. Walburga einen gol¬
denen Schuh? Diesen und noch ande¬
ren Schätzen wollen wir auf die Spur 
kommen. 
Eingeladen sind alle Entdecker ab 
sechs Jahren. Die erste Schatzsuche 
findet am 26.10. von 14-17.30 Uhr in 
St. Bartholomäus statt, die zweite En¬
de Januar/Anfang Februar in St. Wal¬
burga, Elsheim. Ma.Ra. 

Gäste auf dem 
Adam-Elsheimer-Weg 
Am 18.9. hat Barbara Schmid, Kultur-
und Weinbotschafterin und Mitarbeite¬
rin der VG Wörrstadt, einen Betriebs¬
ausflug für ihre VG organisiert. Themen 
waren die Geschichte, die Natur, die 
Böden des Selztals und natürlich 
Adam Elsheimer. Der Adam-Elshei-

mer-Weg ist ein Teilstück der Selztal-
Terroir-Route und führt um den Ortsteil 
Elsheim. Ein Mitglied der Adam Elshei¬
mer Initiative, W. Steinborn, hat am 
Weidenborn eine sehr inspirierende 
Präsentation für die Gäste vorbereitet. 
Mit dieser Ausstellung hat er die ca. 50 
Personen über das Leben und die 
Werke des berühmtesten deutschen 
Barockmalers informiert. Trotz des 
schlechten Wetters war es ein sehr 
lehrreicher und schöner Ausflug. 

Die Adam Elsheimer Initiative hat eine 
neue Homepage: www.adam-elshei-
mer-initiative.de. 

Text: E. D./Foto: Ste. 

http://www.tischlerei-
http://glodowski.de
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http://www.adam-elshei-

